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ngeachtet der Tatsache, dass
Xerox nunmehr Teil von Fuji-

Xerox wird und dass es wohl einiges
an Veränderungen geben wird, gibt
es noch Berichtenswertes aus dem
Jahr 2017. Denn Xerox hatte im letz-
ten Herbst einen äusserst informati-
ven Event mit Partnern und rund 100 

Kunden im südenglischen Hever or-
ganisiert, in dem über die Ambitio-
nen des Herstellers im Verpackungs-
druck und insbesondere über Erfah-
rungen im Faltschachtel-Sektor dis-
kutiert wurde.
«Wir reden beim Drucken über einen
Markt, der grösser ist als die Automo-
bilindustrie und weit grösser als die
Musikindustrie», stellte Hubert Sovi-
che, Vice President Graphic Commu-
nications Solutions, Xerox, fest. «Wir
stehen aber erst am Anfang einer

langen Reise.» In diesem gesamthaft
etwa 800 Mrd. $ grossen Markt soll
der Digitaldruck bis 2021 auf etwa
153 Mrd. $ wachsen. Dabei will auch
Xerox ein Wörtchen mitreden.
2016 betrug der Umsatz von Xerox
rund 10,8 Mrd. $. Davon, und das ist
wenig überraschend, entfallen 16%
auf den sogenannten Produktions-
druck (Einzelbogen-Tonermaschinen
und Inkjet-Rollen) – immerhin rund
1,7 Mrd. $. 

Soviche verschwieg aber auch nicht,
dass der Digitaldruck am Volumen
von weltweit 48 Billionen gedruck-
ten Seiten erst 3% ausmacht. Was im
übrigen deckungsgleich ist mit dem
Anteil, der dem Digitaldruck im Ver-
packungssegment zugerechnet wird.
Es ist also durchaus Wachstumspo-
tenzial vorhanden. Aber, wie Soviche
erklärte, es ist noch ein ordentlicher
Weg.

XEROX UND VERPACKUNG
KEINE UNEINNEHMBARE FESTUNG

Markenartikler in aller Welt reagieren auf die sich verändernden Bedürfnisse der Verbraucher und überdenken ihre

Produktverpackungen. Dabei liegen die Schwerpunkte bei verkürzten Produktzyklen und mehr Variationen, was

wiederum zu geringeren Auflagen führt. Das bringt für Druckereien zwar Veränderungen, aber auch erhebliche

Chancen mit sich.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

U

Hever Castle in Kent, Südengland
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Verpackung, hört man überall, sei
der Bereich der Druckindustrie, der
weiterhin wächst. Das mag ja ger ne
so sein, aber wie setzt er sich zusam-
men? Wie gross ist der Verpackungs-
markt und in welchen Relationen
stehen die Teilmärkte dazu? Entspre-
chendes Zahlenmaterial zu finden,
ist eine höchst verzwickte Aufgabe,
die Claire Virazels, Marketing Mana-
ger International Operations bei
Xerox, souverän meisterte und den
Teilnehmern beim ‹Digital Packaging
Live› Event aussagekräftiges wie un-
geschöntes Zahlenmaterial lieferte.

Verpackung und seine Märkte

So wird der Handelswert für ge-
druckte Verpackungen (analog und
digital) auf etwa 430 Mrd. $ ge-
schätzt. Davon macht der digitale
Verpackungsdruck weniger als 3%
aus. Unterteilt man diesen Markt

noch einmal in seine einzelnen Seg-
mente, ergeben sich Zahlenwerte,
die Klarheit schaffen, über welche
Märkte und Grössenordnungen ei-
gentlich seit Jahren (oftmals aus-
schliesslich mit dubiosen Relationen)
diskutiert wird.
Denn die Teilmärkte selbst sind nicht
nur unterschiedlich gross, sondern
werden noch unterschiedlicher vom
Digitaldruck durchdrungen. So sollen
digitale Drucktechniken im Etiketten-
Markt bereits etwa 25% ausmachen.
Allerdings ist dieser Markt nur etwa
35 Mrd. $ gross und macht damit nur
etwa 8,0% des Gesamtkuchens an
den Verpackungen aus. Damit relati-
viert sich die Wertschöpfung des Di-
gitaldrucks im Verpa ckungssektor
auf lediglich 2,0%. Wenn die Märkte
flexible Verpackung, Faltschachtel-
und Wellpappendruck mit unter 1%
kalkuliert werden, muss man, um
sich den 3% Marktanteil zu nähern,

den Markt des Codierens dazurech-
nen, der zwar auch nur 25 Mrd. $
gross ist, aber zu 100% vom Digital-
druck abgedeckt wird und damit
rund 6,0% am Gesamtmarkt aus-
macht. Bei Letzterem geht es aber
vor allem um den einfarbigen Druck
kleiner Datenmengen und Flächen.  
Insgesamt sind die Zahlen für den Di-
gitaldruck also eher enttäuschend

und lassen sich auch nicht schön
rechnen. Hält man sich vor Augen,
welcher Hype um den Digitaldruck
gerade im Markt der Verpackungen
gemacht wird, sind die Zahlen gera-
dezu ein Fiasko, das mit einem Blick
auf die Anzahl der Hersteller, die die-
sen Markt bedienen wollen, noch
grösser wird. 

.
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Der über 430 Mrd. $ grosse Verpackungsmarkt unterteilt sich laut Marktforscher
Smithers Pira in sechs Segmente. Insgesamt hat der Digitaldruck an dieser Wert-
schöpfung derzeit einen Anteil von 3%. Wie stark er in den einzelnen Segmenten ist,
zeigt die Abbildung rechts unten.

31% der Auflagen im Verpackungssegment liegen inzwischen unter 5.000 Exempla-
ren, 11% sogar unter 1.000 Exemplaren. Und der Markt tendiert in bestimmten
Segmenten zu noch geringeren Auflagen. Hier liegt für den Digitaldruck ein erheb -
liches Potenzial. 
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Highlights 2018

Schulung «on the job»
Pro� tieren auch Sie von unserem reichen Erfah-
rungsschatz, wenn es um das Aufgleisen neuer 
Publishing-Projekte geht.

Bringen Sie durch gezieltes Coaching Ihre prak-
tischen Kenntnisse auf den neuesten Stand. Dies 
wird sicht rasch auszahlen in Form von reduziertem 
Aufwand und besserer Qualität Ihres Outputs.

Gerne beraten wir Sie individuell und konkret!

PubliCollege GmbH Kronenhalde 9 d, 3400 Burgdorf
Telefon 034 422 30 38  E-Mail info@publicollege.ch

Infos und Anmeldung unter www.publicollege.ch

Projektseminar Publisher 
Professional (Pro� l Gestaltung)
Lehrgang 2018/19
vom 18. August 2018 bis 9. März 2019
Gerne beraten wir Sie persönlich!

VeRPacKuNGSMäRKte uNd iHRe GRÖSSeNVeRHäLtNiSSe

Quelle: Xerox, Smithers Pira. Druckmarkt-Grafik: 4/2018.
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Auf die einzelnen Teilmärkte heruntergebrochen, hat der Digitaldruck erst im Eti-
kettendruck einen nennenswerten Anteil – von der Markierung und Codierung ab-
gesehen, wo digitales Drucken das beherrschende Verfahren ist. 
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Allerdings darf nicht vergessen wer-
den, dass es sich gerade bei der Well-
pappen- und Faltschachtel-Produk-
tion um ausgesprochen grosse Teil-
märkte handelt, die nicht gerade als
Nischen zu bezeichnen sind. Zumal
erhebliche Wachstumsraten progno-
stiziert werden. Verschiedene Stu-
dien und Schätzungen gehen davon
aus, dass digital gedruckte Falt-
schachteln bis 2019 um 40% wach-
sen werden, flexible Verpackungen
um 32% und der Direct-to-Shape-
Druck um 44%. 
Ob diese Prognosen nun zutreffen
werden oder nicht, spielt nur eine
untergeordnete Rolle und kann im
schlimmsten Fall allenfalls eine Bla-
mage für die Marktforscher werden.

Was will der Markt?

Viel wichtiger ist jedoch, wie die
Kunden den Markt sehen. Denn wa -
rum generell Wachstum erwartet
wird, machen die Aussagen von Mar-
kenartiklern deutlich, für die die Lie-
ferzeit noch die geringste Rolle (6%)

spielt. Dafür nennen jedoch 79% die
Senkung von Lagerkosten, 64% be-
trachten den Digitaldruck als Chan -
ce, das Veraltern und damit das Ent-
sorgen von Verpackungen zu verrin-
gern und 62% denken über die Mög-
lichkeiten individueller Verpackun-
gen nach. Gerade wegen des zu
schnellen Veralterns von Verpackun-
gen und Etiketten wollen Markenar-
tikler auf den Digitaldruck oder die
Codierung via Inkjet wechseln. Denn
schon heute liegt der durchschnittli-
che Lebenszyklus einer Verpackung
oder eines Verpackungs-Designs bei
6,6 Monaten. 
Parallel dazu zeigen auch Aussagen
von Verbrauchern, dass sich im Ver-
packungsmarkt einiges bewegt. So
lassen sich 24% der Konsumenten
von li mi tierten Editionen oder sai-
sonalen Verpackungen zum Kauf an-
regen. 40% vor allem der jüngeren
Verbraucher unter 20 Jahren wollen
sich am Herstellungsprozess durch
Co-Kreationen beteiligen (Mass Cus-
tomization) und schon 2015 gaben
45% der Verbraucher für ein perso-

nalisiertes Produkt mehr aus als für
ein Standardprodukt. Für personali-
sierte Waren sind sie bereit, bis zu
150% mehr auszugeben.
Das alles spricht eigentlich für den
Digitaldruck. Allerdings kennen mög-
licherweise viele Markenartikler und
andere Kunden mit Verpackungsbe-
darf die Vorteile digital gedruckter
Verpackungen noch gar nicht. 

Alexir Partnership

Doch die Hürden für einen Einstieg
scheinen nicht so unüberwindlich zu
sein, wie einige Kunden von Alexir
Partnership, einem 1989 gegründe-
ten Verpackungsdrucker mit inzwi-
schen fünf Standorten in England be-
richteten. Alexir ist ein klassischer
Bogenoffsetdru cker für Lebensmittel-
Verpa ckungen in Edenbridge, Kent,
stellt aber seit Mai 2015 parallel
dazu Verpa ckun gen digital auf einer
Xerox-Lösung her. Zu der Xerox iGen
4 und dem Tre su-Lackiersystem ge-
sellte sich im No vember 2015 eine
Kama-Stanze. 

Eine Konfiguration mit einer Xerox
iGen 5 könnte in der fünften Druck-
station mit den Sonderfarben Blau,
Orange und Grün bestückt werden,
mit denen laut Xerox über 90% der
Pantone-Skala erzielt werden kön-
nen, Clear Dry Ink oder (neu seit An-
fang Oktober) Weiss für den Unter-
oder Überdruck. Die iGen 5 verarbei-
tet gestrichene oder ungestrichene
Papiere und Kartons bis 500 g/m² im
Format 364 x 660 mm in einer Auf-
lösung von bis zu 2.400 x 2.400 dpi. 

Flexibilität bei kleinen Auflagen

Einer der ersten Kunden der Alexir
Digitaldrucklinie war Dragonfly Tea,
der zehn verschiedene Tee-Sorten in
einer Gesamt auflage von 9.600
Exem plaren exklusiv verpacken woll -
te. Dafür bot der Digitaldruck die ide -
alen Voraussetzungen. Bei schwan-
kenden Absätzen der verschiedenen
Tee-Mischungen kann Dragonfly Tea
nunmehr seine Lagerhaltung sehr
präzise auf das laufende Geschäft
anpassen.  

Die Inline-Anlage bei Alexir besteht aus einer Xerox iGen 4 und der Lackiereinheit von Tresu. Die Kama Stanzmaschine wird offline betrieben.

Die über 100 Teilnehmer des Xerox-
Events ‹Digital Packaging Live› erhiel-
ten im Konferenzteil der Veranstaltung
aussagekräftige Zahlen und Informatio-
nen sowie Berichte aus der Digital-
druck-Praxis von Kunden des engli-
schen Verpackungsdruckers Alexir
Partnership, der für Auflagen bis 5.000
Exemplare auf eine Lösung von Xerox
setzt. Abgerundet wurde das straffe Pro-
gramm mit einer Besichtigung des
Verpackungsdru ckers im nahen Eden-
bridge.
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Diese Flexibilität nutzt auch die
Schokoladenmarke LoveCocoa, die
bei Alexir auch kleine Auflagen bis
hinunter zur Auflage 1 und Sonder -
editionen und Testserien (komplette
Mock-ups) digital drucken lässt. Zu -
dem ist ein Portal für die Online-Per-
sonalisierung von Schokoladen-Ver-
packungen geplant. Auch das noch
junge Unternehmen byRuby lässt bei
Alexir seine ansprechenden Boxen
für nachhaltig hergestellte Fertigge-
richte produzieren.   
«Wir bieten Flexibilität ohne hohe
Rüstkosten oder lange Vorlaufzeiten
und maximieren die Effizienz der Lie-
ferkette», beschreibt Alexir-Inhaber
Robert Davison die Vorteile des Digi-
taldrucks. 
«Der Digitaldruck bietet als einziges
Druckverfahren die Fähigkeit, jedes
Bild, jeden Text und jede Grafik zu
variieren», betonte Claire Virazels.
Xerox und seine Partner (Antalis,
Argos, Conversion, documobi, EFI,
Esko, Highcon, Iggesund, Kama, Rol-
lem, Scodix, Tresu und Xmpie waren
beim Event dabei) unterstützen die
entsprechenden Arbeitsabläufe von
der Job-Akquise, dem Datenhandling

und der Personalisierung oder Versio-
nierung über den Druck bis hin zur
Veredelung und dem Finishing mit
Paketen aus Soft- und Hardware. 

Hoher Nutzwert

Mir dieser Fülle an Informationen
war der Event eine perfekte Demon-
stration, dass Verpackungen keine
uneinnehmbare Festung für digital
gedruckte Faltschachteln in kleinen
Auflagen sind und durchaus zusam-
menpassen. Das Xerox iGen Portfolio
bietet gerade dafür Lösungen und
verbindet die Vorteile des Digital-
drucks wie Qualität, Geschwindig-
keit, Farbgenauigkeit und Wirtschaft-
lichkeit mit automatisierter Druck-
vorstufe und Weiterverarbeitung.
Damit lassen sich Kleinauflagen, Ver-
sionierung und Personalisierung um-
setzen, mit denen jede digital ge-
druckte Faltschachtel zum Einzel-
stück werden kann und einen hohen
Nutzwert für Markenartikler und Ver-
braucher bietet.

V www.xerox.com

Komfortabel falzen 
im Format 70 x 100 cm. 
Umfangreiche Standardausstattung, 
automatisierbar, 230 m / min schnell.

     

  
    

          

Grafische Maschinen AG
Kreuzmatte 1e • CH-6260 Reiden
Tel. 062 749 51 51 • Fax 062 749 51 50
www.gramag.ch

Partner 
für die Schweiz  

und Liechtenstein

www.mbo-folder.com | www.herzog-heymann.com

      

Druckerei Kyburz
WEITERES FARBDRUCKSYSTEM 
VON XEROX
Für die Umsetzung eines neu en Auftrags benötigte die Druckerei Kyburz
aus Dielsdorf ein neues Digitaldrucksystem, das den speziellen Anforde-
rungen betreffend der Software-Integration und Wirt schaftlichkeit gerecht
werden soll. Seit 45 Jahren ist die Druckerei Kyburz AG ein starker Partner
für individualisierte Mailings in der Schweiz und über deren Landesgren-
zen hinaus. Zu ihren Kunden gehören Banken, Autohersteller sowie Non-
Profit-Organisation oder Auftraggeber der öffentlichen Hand, für die Ky-
burz mitunter individualisierte Mailings mit Auflagen bis zu 4 Millionen 
Exemplaren druckt. Die Druckerei arbeitet bereits seit einiger Zeit mit Xe -
rox als Partner und hat Drucksysteme wie etwa ein Xerox iGen 150 Digi-
taldrucksystem mit Bookletmaker, ein Versant 80 Digitaldrucksystem und
ein Nuvera Production System, im Einsatz. Seit Kurzem 
ergänzt nun auch eine Xerox iGen 5 mit zu-
sätzlicher fünfter Druckfarbe die Di-
gitaldruck-Produktion. Mit 
Sonderfarben und der 
entsprechenden Farb raum -
er weiterung durch Oran ge
können Pan tonefarben
simuliert wer-
den. Auch das
Weiss bietet
kreative Mög-
lichkeiten auf
speziellen Papieren.
› www.xerox.ch
› www.kyburzdruck.ch
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